
Ein paar Bilder des O-iO 2005 mit Sarnen und Engelberg als Standorte. Bilder unten angehängt. 

Vom FaBaM nahmen teil: Erich und Rosmarie Bartholet, Martin und Margrit Zumbach, Werner 

Balmer und Joce, Theo und Marti Koch, Kurt und Rosmarie Kraushaar, Andy und Susanne Naef, Andy 

und Karin Küng, Kurt Buri, Güsche Briner, Ernst und Trudi Meier, Ruedi und Ruth Müller (als 

Organisator wohl mit dabei) Christian und Andy Gschwind. 

 

Am Samstag Morgen um 8 Uhr 30 sind wir mit drei Mercedes durchs Freiamt bis nach Root über Land 

gefahren, dann bis Hergiswil auf der Autobahn. Schon da haben wir diverse alte Fahrzeuge entweder 

vorbei ziehen lassen oder selber überholt. Ja, das O-iO ist ein Magnet für Besitzer alter Fahrzeuge. 

Wen wundert es bei diesem herzliche und persönlichen Empfang beim Infodesk und all die netten 

Geschenke wie Feuerzeug, Postkarten, kleingeldverträglicher Schlüsselanhänger, Schirm, sowie eine 

Flasche Bier mit Öffner, für all jene, die auf die Startliste verzichteten. Der Apero auf dem Hauptplatz, 

bis dass der Regen kam. Zum Mittagessen eine Runde Kaffee gratis. Eine sehr gute Idee. Ihr, liebe 

Ruth und Ruedi seid unbezahlbare Schätze. Möge Euer Elan dem Oldtimervolk lange erhalten 

bleiben! 

Am späteren Nachmittag dann die obligate Fahrt ins Hotel Paxmontana mit Bier und Brezeln, 

Benzingesprächen. 

Dann zurück in die Hotels. 

Im Wilerbad, unsere Absteige, trafen wir uns zu siebt zum Abendessen. Die Küche extrem ökologisch, 

dass Essen war laukalt bis ganz kalt, was mich veranlasste es zurück zu geben. Es kam dann noch 

einmal ein Teller neuer Speisen, auch mehr kalt als warm. Der Wein war vorzüglich und die kleine 

Kugel Sorbet Citron mit Wodka parfümiert schwamm dann tatsächlich so, wie wir dies bestellt 

hatten. Auch der Wiliams zum heissen Kaffee schön eisgekühlt und reichlich bemessen. Wäre nur der 

Ofen heisser gewesen! 

Am Sonntag Fahrt über Nebenstrassen bis gegen Engelberg. Ja, es war wirklich ein toller Anlass. die 

Organisation war wieder über alle Zweifel erhaben. 

Danke Ruedi und Ruth. 


